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(54) VORRICHTUNG UND VERSCHLIESSVORRICHTUNG ZUM VERSCHLIESSEN EINES 
BEHÄLTERS MIT EINEM SCHRAUBVERSCHLUSS

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zum Verschließen eines Behälters (18) mit ei-
nem Schraubverschluss (17), bevorzugt zum Verschlie-
ßen eines Getränkebehälters in einer Getränkeabfüllan-
lage mit einem Schraubverschluss (17), umfassend eine
Verschlussaufnahme (2) zum Aufnehmen eines
Schraubverschlusses (17), ein Antriebselement (3) zum
Bereitstellen eines Drehmoments um eine Drehachse
(4), und eine Magnetkupplung (5) zum rotativen Koppeln
des Antriebelements (3) und der Verschlussaufnahme
(2), wobei eine weitere Kupplung (7) zwischen einem be-
zogen auf das Antriebselement (3) auf der Abtriebsseite
der Magnetkupplung (5) angeordneten Abtriebselement
(6) und der Verschlussaufnahme (2) angeordnet ist; so-
wie eine mit einer derartigen Vorrichtung (1) versehenen
Verschließvorrichtung (100).
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung und eine Verschließvorrichtung zum Verschließen
eines Behälters mit einem Schraubverschluss, bevor-
zugt zum Verschließen eines Getränkebehälters in einer
Getränkeabfüllanlage mit einem Schraubverschluss.

Stand der Technik

[0002] In Getränkeabfüllanlagen ist es bekannt, zum
Verschließen von Behältern mit einem Schraubver-
schluss hierzu ausgebildete Verschließvorrichtungen
vorzusehen, die auch als Verschließer oder Schraubver-
schließer bezeichnet werden. Derartige Vorrichtungen
zum Verschließen eines Behälters mit einem Schraub-
verschluss weisen eine Verschlussaufnahme auf, in wel-
cher ein auf einen Behälter zum Verschließen des Be-
hälters aufzuschraubender Schraubverschluss aufge-
nommen werden kann. Die Vorrichtung wird um eine
Drehachse herum in Rotation versetzt und senkrecht zur
Drehachse auf den zu verschließenden Behälter abge-
senkt, so dass der Schraubverschluss in Kontakt mit der
Behältermündung gelangt. Durch die Rotation der Vor-
richtung erfolgt das Aufschrauben des Schraubver-
schlusses und mithin das Verschließen des Behälters
durch den Schraubverschluss.
[0003] In aktuellen Systemen kommen insbesondere
zwei Typen von Vorrichtungen zum Verschließen von
Behältern zum Einsatz. Ein weit verbreiteter Typ umfasst
eine Magnetkupplung, welche eine rotative Kopplung ei-
nes Antriebselements der Vorrichtung, welche das Dreh-
moment bzw. die Rotation bereitstellt, und der Ver-
schlussaufnahme bereitstellt. Derartige Magnetkupplun-
gen beruhen auf dem Prinzip der Hysteresekupplung.
Hierbei steht eine Mehrzahl von Magnetelementen, wel-
che drehfest mit dem Antriebselement verbunden sind,
einer Mehrzahl von Magnetelementen gegenüber, wel-
che drehfest mit der Verschlussaufnahme verbunden
sind. Unterhalb eines durch die Ausgestaltung der Hys-
teresekupplung vorgebbaren Abreißmoments erfolgt ei-
ne Drehmomentübertragung von dem Antriebselement
auf die Verschlussaufnahme aufgrund der zwischen den
Komponenten durch die Hysteresekupplung erzeugten
magnetischen Kraft. Wird das eingestellte Drehmoment,
mithin das vorgegebene Abreißmoments erreicht bzw.
überschritten, reißt die magnetische Haltekraft zwischen
dem Antriebselement und der Verschlussaufnahme ab,
sodass die Verschlussaufnahme relativ zum Antriebse-
lement im Wesentlichen gleichmäßig durchrutscht. So
kann sichergestellt werden, dass der Schraubverschluss
mit einem vorgegebenen maximalen Verschlussmoment
auf den Behälterverschluss aufgeschraubt wird.
[0004] Fernerhin ist es bekannt, zum Vorgeben der Ro-
tation der Verschlussaufnahme einen Servo-Motor ein-
zusetzen, mittels welchem ein definiertes Drehmoment

erzeugt werden kann. Ferner können die Bewegungen
der Verschlussaufnahme über den Servo-Motor indivi-
duell angesteuert werden.
[0005] Vorrichtungen zum Verschließen eines Behäl-
ters mit einem Schraubverschluss, welche ServoMoto-
ren aufweisen sind vergleichsweise teuer und daher nur
für bestimmte Anwendungsfälle zu bevorzugen. Bei Vor-
richtungen zum Verschließen eines Behälters mit einem
Schraubverschluss, welche mit einer Hysteresekupp-
lung ausgestattet sind, kann es vorkommen, dass die
Verschlussaufnahme wieder zu drehen beginnt, sobald
die Vorrichtung von dem Behälter angehoben, mithin ent-
fernt wird, da dadurch die auf den Schraubverschluss
und folglich den Behälter wirkende Anpresskraft verrin-
gert wird. Dies kann dazu führen, dass beispielsweise
der Behälter, welcher nun nicht mehr von den Spikeplat-
ten eines den Behälter haltenden Halssterns fixiert wird,
verdreht wird, oder die Verschlussaufnahme über die
Oberfläche des Schraubverschlusses rutscht, welche
üblicherweise mit Zähnen versehen ist. Auf diese Weise
kann der Behälter und insbesondere dessen Halsring
verkratzt werden. Ein Durchrutschen des Verschlusses
in der Verschlussaufnahme kann auch den Schraubver-
schluss beschädigen und auf Dauer auch zu erhöhtem
Verschleiß an der Verschlussaufnahme führen. Ein Ver-
drehen des Behälters kann zudem problematisch sein,
wenn es sich bei dem Behälter beispielsweise um eine
Formflasche handelt und diese gerichtet durch die Anla-
ge zu transportieren ist.

Darstellung der Erfindung

[0006] Ausgehend von dem bekannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Vorrichtung zum Verschließen eines
Behälters mit einem Schraubverschluss, bevorzugt zum
Verschließen eines Getränkebehälters in einer Geträn-
keabfüllanlage mit einem Schraubverschluss, sowie eine
Verschließvorrichtung zum Verschließen von Behältern
mit einem Schraubverschluss bereitzustellen.
[0007] Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zum
Verschließen eines Behälters mit einem Schraubver-
schluss, bevorzugt zum Verschließen eines Getränke-
behälters in einer Getränkeabfüllanlage mit einem
Schraubverschluss, mit den Merkmalen des Anspruchs
1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus
den Unteransprüchen, der Beschreibung und den Figu-
ren.
[0008] Entsprechend wird eine Vorrichtung zum Ver-
schließen eines Behälters mit einem Schraubverschluss,
bevorzugt zum Verschließen eines Getränkebehälters in
einer Getränkeabfüllanlage mit einem Schraubver-
schluss, vorgeschlagen, umfassend eine Verschlussauf-
nahme zum Aufnehmen eines Schraubverschlusses, ein
Antriebselement zum Bereitstellen eines Drehmoments
um eine Drehachse, und eine Magnetkupplung zum ro-
tativen Koppeln des Antriebelements und der Ver-
schlussaufnahme. Die Vorrichtung kennzeichnet sich
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ferner dadurch, dass eine weitere Kupplung zwischen
einem bezogen auf das Antriebselement auf der Ab-
triebsseite der Magnetkupplung angeordneten Abtrieb-
selement und der Verschlussaufnahme angeordnet ist.
[0009] Dadurch, dass eine weitere Kupplung zwischen
einem bezogen auf das Antriebselement auf der Ab-
triebsseite der Magnetkupplung angeordneten Abtrieb-
selement und der Verschlussaufnahme angeordnet ist,
kann neben der durch die Magnetkupplung bereitgestell-
ten Entkopplung bei Erreichen des Abreißmoments un-
abhängig von der Magnetkupplung und dem Abreißmo-
ment ein Einkoppeln oder Entkoppeln der Verschluss-
aufnahme von dem Abtriebselement erfolgen. So kann
erzielt werden, dass lediglich dann ein Drehmoment auf
die Verschlussaufnahme übertragen wird, wenn dies für
das Aufschrauben des Schraubverschlusses auf den Be-
hälterverschluss erforderlich ist, und anschließend die
Verschlussaufnahme auch bei Unterschreiten des Ab-
reißmoments nicht durch die seitens des Antriebsele-
ments bereitgestellte Rotationsbewegung bzw. das sei-
tens des Antriebselements bereitgestellte Drehmoment
erneut in Rotation versetzt wird.
[0010] Folglich kann vermieden werden, dass nach
dem Aufschrauben des Schraubverschlusses eine uner-
wünschte Bewegung des mit dem Schraubverschluss
versehenen Behälters durch das Drehmoment des An-
triebselements hervorgerufen wird. Ferner kann vermie-
den werden, dass beim Anheben der Vorrichtung vom
Behälter die Verschlussaufnahme unkontrolliert über
den aufgeschraubten Schraubverschluss gleitet bzw.
rutscht und dadurch die Verschlussaufnahme und/oder
der Schraubverschluss einem Verschleiß ausgesetzt
sind.
[0011] Die Begriffe "Antriebsseite" bzw. "antriebssei-
tig" sowie "Abtriebsseite" bzw. "abtriebsseitig" sind hier
jeweils bezogen auf ein entsprechendes Bauteil in Kraft-
flussrichtung zu verstehen, wobei der Kraftfluss sich von
dem das Drehmoment bzw. die Rotation initial bereitzu-
stellenden Antriebselement final zur das Drehmoment
bzw. die Rotation auf den Schraubverschluss übertra-
genden Verschlussaufnahme erstreckt.
[0012] Es hat sich als besonders vorteilhaft herausge-
stellt, wenn die Vorrichtung derart ausgebildet ist, dass
das Einkoppeln und Auskoppeln bzw. Entkoppeln der
weiteren Kupplung über eine mittels der Vorrichtung
beim Aufschrauben des Schraubverschlusses auf die
Behältermündung aufgebrachte Anpresskraft gesteuert
wird. Die Anpresskraft kann der durch die Verschluss-
aufnahme auf den Behälterverschluss in Verschließrich-
tung aufgebrachten Kraft entsprechen, mit welcher die
Verschlussaufnahme in Aufschraubrichtung auf den Be-
hälter gepresst wird.
[0013] Hierbei kann die beispielsweise durch eine
Hubkurve gesteuerte Anpresskraft der Vorrichtung, mit
welcher die Vorrichtung in Richtung der Drehachse beim
Aufschrauben des Schraubverschlusses auf die Behäl-
termündung gedrückt, beispielsweise verwendet wer-
den, um die weitere Kupplung beim Aufsetzen auf Be-

hältermündung einzukoppeln.
[0014] Vorzugsweise ist die Vorrichtung ferner derart
ausgebildet, dass bei einem Abheben der Vorrichtung
vom verschlossenen Behälter bzw. vom auf den Behälter
geschraubten Schraubverschluss aufgrund der dadurch
resultierenden verringerten Anpresskraft die weitere
Kupplung entkoppelt wird.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die weitere Kupplung ein antriebsseitig angeord-
netes Antriebsteil und ein abtriebsseitig angeordnetes
Abtriebsteil auf, wobei das Abtriebsteil und das Antriebs-
teil bevorzugt jeweils einen Kopplungsbereich zum me-
chanischen Koppeln mit dem Kopplungsbereich des je-
weils anderen Teils aufweisen, wobei bevorzugt die
Kopplungsbereiche in Form einer Verzahnung ausgebil-
det sind. Hierdurch kann auf einfache Weise ein sicheres
Einkoppeln und Entkoppeln der weiteren Kupplung er-
zielt werden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die weitere Kupplung ein antriebsseitig angeordnetes
Antriebsteil und ein abtriebsseitig angeordnetes Ab-
triebsteil auf, wobei das Abtriebsteil und das Antriebsteil
bevorzugt jeweils einen Kopplungsbereich zum mecha-
nischen Koppeln mit dem Kopplungsbereich des jeweils
anderen Teils aufweisen, wobei bevorzugt die Kopp-
lungsbereiche in Form einer magnetischen oder elektro-
magnetischen Paarung ausgebildet sind. Hierdurch kann
auf einfache Weise ein sicheres Einkoppeln und Entkop-
peln der weiteren Kupplung erzielt werden.
[0017] Vorzugsweise sind das Abtriebsteil und das An-
triebsteil in Richtung der Drehachse relativ zueinander
zwischen einer gekoppelten Stellung und einer entkop-
pelten Stellung verschiebbar angeordnet. Im Falle der
elektromagnetischen Paarung kann auch die Stromzu-
fuhr beendet werden, um eine entkoppelte Stellung zu
erreichen.
[0018] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist das Antriebsteil mit dem Abtriebselement
rotativ gekoppelt, wobei bevorzugt das Antriebsteil mit
dem Abtriebselement mittels einer Verzahnung rotativ
gekoppelt ist oder das Antriebsteil und das Abtriebsele-
ment einstückig ausgebildet sind.
[0019] Alternativ oder zusätzlich kann das Abtriebsteil
mit der Verschlussaufnahme rotativ gekoppelt sein, wo-
bei bevorzugt das Abtriebsteil mit der Verschlussaufnah-
me mittels einer Verzahnung rotativ gekoppelt ist oder
das Abtriebsteil einstückig mit der Verschlussaufnahme
ausgebildet ist.
[0020] Um einen besonders geringen Bauraum der
Vorrichtung zu erzielen, kann das Antriebselement zu-
mindest im Bereich der Magnetkupplung bezogen auf
die Drehachse radial außerhalb des Abtriebselements
angeordnet sein.
[0021] Wenn das Antriebsteil bezogen auf die Dreh-
achse radial innerhalb des Abtriebselements angeordnet
ist, trägt dies zu einem einfachen Aufbau der Vorrichtung
mit vergleichsweise geringem Bauraum bei.
[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
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rungsform ist eine sich in Richtung der Drehachse in dem
Antriebsteil erstreckende Buchse vorgesehen, wobei die
Buchse in Richtung der Drehachse an dem Antriebsteil
geführt ist, wobei das Abtriebsteil an der Buchse in Rich-
tung der Drehachse im Wesentlichen festgelagert ist und
das Abtriebsteil an der Buchse um die Drehachse dreh-
bar gelagert ist, bevorzugt mittels eines Wälzlagers, be-
sonders bevorzugt mittels eines Kugellagers, und wobei
die Buchse einen bezogen auf das Antriebsteil gegenü-
ber dem Abtriebsteil angeordneten Anschlag zum an-
triebsseitigen Anschlagen an eine Anschlagfläche des
Antriebsteils aufweist. Dadurch kann auf einfache Weise
ein besonders steifer Aufbau der Vorrichtung erzielt wer-
den, sodass es möglich sein kann, den Schraubver-
schluss mit hoher Genauigkeit auf die Behältermündung
aufzusetzen.
[0023] Vorzugsweise ist ein Abstand in Richtung der
Drehachse zwischen dem Anschlag und dem Kopp-
lungsbereich des Abtriebsteils größer ausgebildet als ein
Abstand in Richtung der Drehachse zwischen der An-
schlagfläche und dem Kopplungsbereich des Antrieb-
teils. Dadurch kann ein Bewegungsumfang des Abtriebs-
teils relativ zum Antriebsteil bereitgestellt werden, wel-
cher es erlaubt, das Abtriebsteil und das Antriebsteil bzw.
deren Kopplungsbereiche außer Eingriff zu bringen, in-
dem die Kopplungsbereiche in Richtung der Drehachse
voneinander weg bewegt werden. Der Anschlag be-
grenzt hierbei den maximal möglichen Abstand der
Kopplungsbereiche zueinander.
[0024] Um einen besonders einfachen Aufbau und ei-
ne stabile Struktur der Vorrichtung erzielen zu können,
kann sich die Buchse bezogen auf die Drehachse radial
innerhalb des Antriebteils erstrecken, wobei der An-
schlag als nach radial außen gerichteter Vorsprung aus-
gebildet ist.
[0025] Alternativ oder zusätzlich kann das Abtriebsteil
radial außerhalb der Buchse angeordnet sein.
[0026] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist eine Feder zum Vorspannen der weiteren
Kupplung in die entkoppelte Stellung vorgesehen, in wel-
cher über die weitere Kupplung kein Drehmoment über-
tragbar ist. Hierdurch kann zudem erzielt werden, dass
bei einem Anheben der Vorrichtung von der Behälter-
mündung nach dem Aufschrauben des Schraubver-
schlusses aufgrund der Federspannung der Feder der
Behälter für eine kurze zusätzliche Zeitspanne weiter auf
eine Behälterhalterung, beispielsweise eine Spikeplatte
gedrückt wird und so zusätzlich eine Sicherung gegen
ein Verdrehen des Behälters bereitstellt.
[0027] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist in der Verschlussaufnahme eine Anschlag-
scheibe zum Übertragen einer Anpresskraft auf einen in
der Verschlussaufnahme gehaltenen Schraubver-
schluss während eines Verschließvorgangs angeordnet.
[0028] Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, wenn
die Verschlussaufnahme einen Verschließkonus zum
Übertragen des mittels des Antriebselements bereitge-
stellten Drehmoments aufweist.

[0029] Die oben gestellte Aufgabe wird weiterhin durch
eine Verschließvorrichtung zum Verschließen eines Be-
hälters mit einem Schraubverschluss, bevorzugt zum
Verschließen eines Getränkebehälters in einer Geträn-
keabfüllanlage mit einem Schraubverschluss, mit den
Merkmalen des Anspruchs 12 gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der Verschließvorrichtung ergeben sich aus
der vorliegenden Beschreibung und den Figuren.
[0030] Entsprechend wird eine Verschließvorrichtung
zum Verschließen eines Behälters mit einem Schraub-
verschluss, bevorzugt zum Verschließen eines Geträn-
kebehälters in einer Getränkeabfüllanlage mit einem
Schraubverschluss, vorgeschlagen, umfassend eine Be-
hälterhaltevorrichtung zum Halten eines Behälters, be-
vorzugt zum Haltens eines Behälters an dessen Halte-
ring. Die Verschließvorrichtung kennzeichnet sich durch
eine Vorrichtung zum Verschließen eines Behälters mit
einem Schraubverschluss, bevorzugt zum Verschließen
eines Getränkebehälters in einer Getränkeabfüllanlage
mit einem Schraubverschluss, gemäß einer der vorste-
henden Ausführungsformen.
[0031] Dadurch, dass die Verschließvorrichtung eine
Vorrichtung zum Verschließen eines Behälters mit einem
Schraubverschluss, bevorzugt zum Verschließen eines
Getränkebehälters in einer Getränkeabfüllanlage mit ei-
nem Schraubverschluss gemäß einer der vorstehenden
Ausführungsformen aufweist, können die hinsichtlich der
Vorrichtung beschriebenen Vorteile und Wirkungen in
analoger Weise durch die Verschließvorrichtung erzielt
werden.
[0032] Die hinsichtlich der Vorrichtung beschriebenen
Ausbildungen, Merkmale, Vorteile und Wirkungen gelten
auch für die Verschließvorrichtung, ohne dass diese re-
dundant abermals beschrieben sind, und umgekehrt.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0033] Bevorzugte weitere Ausführungsformen der Er-
findung werden durch die nachfolgende Beschreibung
der Figuren näher erläutert. Dabei zeigen:

Figur 1 schematisch eine Schnittansicht durch eine
Vorrichtung zum Verschließen eines Behäl-
ters mit einem Schraubverschluss;

Figur 2 schematisch eine Schnittansicht eines Teilbe-
reichs der Vorrichtung aus Figur 1, welche ei-
ne weitere Kupplung in einer entkoppelten
Stellung der Vorrichtung zeigt;

Figur 3 schematisch eine Schnittansicht der weiteren
Kupplung aus Figur 2 in einer eingekoppelten
Stellung;

Figur 4 die Vorrichtung aus Figur 1 mit der weiteren
Kupplung im eingekoppelten Zustand; und

Figur 5 schematisch eine Schnittansicht durch eine
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Verschließvorrichtung zum Verschließen von
Behältern mit einem Schraubverschluss.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele

[0034] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei
werden gleiche, ähnliche oder gleichwirkende Elemente
in den unterschiedlichen Figuren mit identischen Be-
zugszeichen versehen, und auf eine wiederholte Be-
schreibung dieser Elemente wird teilweise verzichtet, um
Redundanzen zu vermeiden.
[0035] In Figur 1 ist schematisch eine Schnittansicht
durch eine Vorrichtung 1 zum Verschließen eines Behäl-
ters 18 mit einem Schraubverschluss 17 gezeigt. Gemäß
dieser Ausführungsform ist der Behälter 18 ein Geträn-
kebehälter in Form einer PET-Flasche, welche zum Ab-
füllen eines Getränks in einer Getränkeabfüllanlage vor-
gesehen ist. Die Vorrichtung 1 umfasst eine Verschluss-
aufnahme 2 zum Aufnehmen eines auf den Behälter 18
zu applizieren Schraubverschlusses 17. Sie umfasst fer-
ner ein Antriebselement 3, welches ein Drehmoment
bzw. eine Rotation um eine Drehachse 4 bereitstellt, und
eine Magnetkupplung 5 zum rotativen Koppeln des An-
triebelements 3 und der Verschlussaufnahme 2.
[0036] Die Magnetkupplung 5 ist in an sich bekannter
Weise nach dem Prinzip der Hysteresekupplung aufge-
baut. Sie umfasst eine Mehrzahl von in Umfangsrichtung
um die Drehachse 4 angeordnete Magnetelementen an
einem Abtriebselement 6, welche einem Hysteresering
aus nicht magnetisiertem Dauermagnetwerkstoff am An-
triebselement 3 gegenüberstehen, wobei im Bereich der
Magnetkupplung 5 das Antriebselement 3 bezogen auf
die Drehachse 4 radial außerhalb des Abtriebselements
6 angeordnet ist. Die Magnetkupplung 5 stellt eine im
Wesentlichen schlupffreie Drehmomentübertragung un-
terhalb eines vorgegebenen Abreißmoments bereit.
Oberhalb des Abreißmoments dreht das Antriebsele-
ment 3 relativ zum Abtriebselement 6 durch.
[0037] Die Vorrichtung 1 weist zudem eine weitere
Kupplung 7 auf, welche zwischen dem bezogen auf das
Antriebselement 3 auf der Abtriebsseite der Magnet-
kupplung 5 angeordnete Abtriebselement 6 und der Ver-
schlussaufnahme 2 angeordnet ist.
[0038] Die weitere Kupplung 7 stellt in Kraftflussrich-
tung gesehen abtriebsseitig des Abtriebselements 6 die
Möglichkeit bereit, die Verschlussaufnahme 2 von einem
mittels dem Antriebselement 3 bereitgestellten Drehmo-
ment bzw. einer mittels der dem Antriebselement 3 un-
abhängig von der Magnetkupplung 5 zusätzlich bereit-
gestellten Rotation zu entkoppeln.
[0039] Die weitere Kupplung 7 weist hierzu ein an-
triebsseitig angeordnetes Antriebsteil 8 sowie ein ab-
triebsseitig angeordnetes Abtriebsteil 9 auf, wobei das
Abtriebsteil 9 und das Antriebsteil 8 jeweils einen Kopp-
lungsbereich 80, 90 zum mechanischen Koppeln mit dem
Kopplungsbereich 90, 80 des jeweils anderen Teils auf-

weisen. Vorliegend sind die Kopplungsbereiche 80, 90
in Form einer Verzahnung ausgebildet. Mit anderen Wor-
ten weist der Kopplungsbereich 80 eine Mehrzahl von
Zähnen auf und der Kopplungsbereich 90 weist eine kor-
respondierend zu den Zähnen des Kopplungsbereichs
80 ausgebildete Mehrzahl von Zähnen auf.
[0040] Das Abtriebsteil 9 und das Antriebsteil 8 sind in
Richtung der Drehachse 4 relativ zueinander zwischen
einer gekoppelten Stellung, bei welcher die Kopplungs-
bereiche 80, 90 ineinandergreifen und mithin eine Dreh-
momentübertragung bereitzustellen, und einer entkop-
pelten Stellung, bei welcher die Kopplungsbereiche 80,
90 außer Eingriff gebracht sind somit keine Drehmoment-
übertragung bereitzustellen, verschiebbar. In Figur 1 ist
die weitere Kupplung 7 in der entkoppelten Stellung ge-
zeigt.
[0041] Gemäß dieser Ausführungsform ist das Ab-
triebsteil 9 in die Verschlussaufnahme 2 einstückig inte-
griert. Mit anderen Worten weist die Verschlussaufnah-
me 2 den Kopplungsbereich 90 auf.
[0042] Zur Drehmomentübertragung zwischen dem
Abtriebselement 6 und dem Antriebsteil 8 ist zwischen
diesen eine Verzahnung 10 vorgesehen, wobei das Ab-
triebselement 6 bezogen auf die Drehachse 4 radial au-
ßerhalb des Antriebsteils 8 angeordnet ist.
[0043] Zur Realisierung der weiteren Kupplung 7 ist
gemäß dieser optionalen Ausführung ferner eine sich in
Richtung der Drehachse in dem Antriebsteil erstrecken-
de optionale Buchse 11 vorgesehen, wobei die Buchse
11 in Richtung der Drehachse 4 an dem Antriebsteil 8
geführt ist. Das Abtriebsteil 9 wiederum ist an der Buchse
11 in Richtung der Drehachse 4 im Wesentlichen fest-
gelagert und um die Drehachse 4 mittels eines Kugella-
gers 13 drehbar gelagert. Ferner weist die Buchse 11
einen bezogen auf das Antriebsteil 8 gegenüber dem Ab-
triebsteil 9 angeordneten Anschlag 12 zum antriebssei-
tigen Anschlagen an eine Anschlagfläche 82 des An-
triebsteils 8 auf.
[0044] Die Buchse 11, das Antriebsteil 8 und das Ab-
triebsteil 9 sind dabei derart ausgebildet, dass ein Ab-
stand in Richtung der Drehachse 4 zwischen dem An-
schlag 12 und dem Kopplungsbereich 90 des Abtriebs-
teils 9 größer ausgebildet ist, als ein Abstand in Richtung
der Drehachse 4 zwischen der Anschlagfläche 82 und
dem Kopplungsbereich des Antriebteils 80.
[0045] Gemäß dieser Ausführungsform erstreckt sich
die Buchse 11 bezogen auf die Drehachse 4 radial in-
nerhalb des Antriebteils 8, wobei der Anschlag 12 als
nach radial außen gerichteter Vorsprung ausgebildet ist.
Ferner ist das Abtriebsteil 9, mithin die Verschlussauf-
nahme 2, radial außerhalb der Buchse 11 angeordnet.
[0046] In der gemäß Figur 1 gezeigten entkoppelten
Stellung der weiteren Kupplung 7 kann die Verschluss-
aufnahme 2 mithin über das Kugellager 3 um die Buchse
11 rotieren. Wird die weitere Kupplung 7 in die gekoppelte
Stellung bewegt, bei welcher die Kopplungsbereiche 80,
90 ineinandergreifen, so rotiert die Verschlussaufnahme
2 zusammen mit dem Antriebsteil 8 und dem mit diesem
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mechanisch rotativ gekoppelten Abtriebselement 6.
[0047] Eine sich innerhalb der Buchse 11 in Richtung
der Drehachse 4 erstreckende optionale Feder 14 spannt
die weitere Kupplung 7 in die entkoppelte Stellung vor.
Hierzu stützt sich die Feder 14 antriebsseitig, mithin ge-
genüber dem Abtriebsteil 9 bzw. der Verschlussaufnah-
me 2, an dem Abtriebselement 6 ab und die Feder 14
stützt sich abtriebsseitig an der Buchse 11 ab. Mithin
drückt die Feder 14 aufgrund ihrer Vorspannung die
Buchse 11 sowie das Abtriebsteil 9 bzw. die Verschluss-
aufnahme 2 bezogen auf die Richtung der Drehachse 4
weg von dem Antriebsteil 8, sodass die Kopplungsberei-
che 80, 90 außer Eingriff sind.
[0048] In der Verschlussaufnahme 2 ist ferner eine An-
schlagscheibe 15 zum Übertragen einer Anpresskraft auf
den in der Verschlussaufnahme 2 gehaltenen Schraub-
verschluss 17 während eines Verschließvorgangs ange-
ordnet. Zudem weist die Verschlussaufnahme 2 einen
Verschließkonus 16 zum im Wesentlichen passgenauen
Aufnehmen des Schraubverschlusses 17 sowie zum
Übertragen des mittels des Antriebselements 3 bereit-
gestellten Drehmoments auf.
[0049] Gemäß dieser Ausführungsform ist der Behäl-
ter 18 an einem am Behälter 18 unterhalb der Behälter-
mündung 19 angeordneten Haltering 20 von unten mit-
tels einer mit Spikes 22 versehenen Spikeplatte 21 ge-
halten.
[0050] Die weitere Kupplung 7 ist durch die Feder 14
stets in der entkoppelten Stellung gehalten. Wird die Vor-
richtung 1 auf den durch die Spikeplatte 21 gehaltenen,
zu verschließenden Behälter 18 in Richtung der Dreh-
achse 4 abgesenkt, so kommt es zunächst zu einem Kon-
takt zwischen dem Schraubverschluss 17 und der Be-
hältermündung 19 des Behälters 18. Übersteigt ein mit-
tels einer Anpressfeder 24 der Vorrichtung 1 aufgebrach-
te Anpresskraft die Vorspannung der Feder 14, wird das
Antriebsteil 8 in Richtung auf das Abtriebsteil 9 bewegt,
bis die Kopplungsbereiche 80, 90 in Eingriff gelangen
und so die weitere Kupplung 7 in die eingekoppelten Stel-
lung gelangt. Ab diesem Zeitpunkt kann mittels der Ver-
schlussaufnahme 2 das durch das Antriebselement 3 be-
reitgestellte Drehmoment bzw. die durch das Antriebse-
lement 3 bereitgestellte Rotation auf den Schraubver-
schluss 17 übertragen werden, sodass es zu einem Auf-
schrauben des Schraubverschlusses 17 auf den Mün-
dungsbereich 19 des Behälters 18 kommt.
[0051] Erreicht das zwischen den Gewinden des
Schraubverschlusses 17 und der Behältermündung 19
vorliegende Reibmoment, welches einem zu erzielenden
Verschließmoment des Schraubverschlusses 17 ent-
spricht, die Höhe des Abreißmoments der Magnetkupp-
lung 5, dreht das Antriebselement 3 relativ zum Abtrieb-
selement 6 sowie dem Antriebsteil 8 und dem mit letzte-
rem mechanisch mittels der weiteren Kupplung 7 gekop-
pelten Abtriebsteil 9.
[0052] Wird die Vorrichtung 1 nach dem nunmehr er-
folgten Schließen des Behälters 18 mit dem Schraubver-
schluss 17 wieder von dem Behälter 18 angehoben, wird

die Verschlussaufnahme 2 aufgrund der Feder 14 zu-
nächst weiterhin gegen den Schraubverschluss 17 ge-
drückt. Hierdurch werden die Kopplungsbereiche 80, 90
außer Eingriff gebracht. Entsprechend kann erzielt wer-
den, dass bei einem aufgrund der abnehmenden An-
presskraft am Schraubverschluss 17 abnehmenden
Reibmoment zwischen dem Verschließkonus 16 und
dem Schraubverschluss 17 keine Rotation der Ver-
schlussaufnahme 2 aufgrund einer Drehmomentübertra-
gung mittels der Magnetkupplung 5 erfolgt, wenn das
vorgenannte Moment die Höhe des Abreißmoments un-
terschreitet.
[0053] Ferner wird durch die Feder 14 der Behälter 18
mit seinem Haltering 20 für eine kurze Zeitspanne wei-
terhin gegen die Spikeplatte 21 gedrückt, was eine zu-
sätzliche Sicherung gegen ein Verdrehen des Behälters
18 bereitzustellen kann.
[0054] Aus Figur 2 ist schematisch eine Schnittansicht
eines Teilbereichs der Vorrichtung 1 aus Figur 1 zu ent-
nehmen, welche die weitere Kupplung 7 in der entkop-
pelten Stellung im Detail zeigt.
[0055] In der entkoppelten Stellung schlägt die Buchse
11 wie oben beschrieben mit ihrem Anschlag 12 gegen
die Anschlagfläche 82 des Antriebsteils 8, sodass die
Kopplungsbereiche 80, 90 außer Eingriff sind. Wie zuvor
beschrieben ist der Abstand zwischen Anschlag 12 und
Kopplungsbereich 90 größer ausgebildet als der Abstand
zwischen Anschlagfläche 82 und Kopplungsbereich 80.
Folglich liegt ein Spalt 23 zwischen dem Abtriebsteil 9
und dem Antriebsteil 8 vor, welcher größer ist als die
Zahnhöhe der Kopplungsbereiche 80, 90.
[0056] In Figur 3 ist schematisch eine Schnittansicht
der weiteren Kupplung 7 aus Figur 2 in der eingekoppel-
ten Stellung gezeigt. Hier ist, wie bereits oben beschrie-
ben, dass Abtriebsteil 9 gegen die Vorspannung der Fe-
der 14 auf das Antriebsteil 8 zubewegt, sodass sich die
Kopplungsbereiche 80, 90 in Eingriff miteinander befin-
den. Entsprechend liegt der Spalt 23 zwischen Anschlag
12 und Anschlagfläche 82 vor.
[0057] Figur 4 zeigt die Vorrichtung 1 nochmals mit der
weiteren Kupplung 7 im eingekoppelten Zustand, wie im
Detail Figur 3 zu entnehmen.
[0058] Figur 5 zeigt schematisch eine Schnittansicht
durch eine Verschließvorrichtung 100 zum Verschließen
von Behältern 18 mit einem Schraubverschluss 17. Die
Verschließvorrichtung 100 ist vorliegend in Rundläufer-
bauweise ausgebildet. Sie weist ein rotierendes Karus-
sell auf, umfassend eine Behälterhaltevorrichtung 110
zum Halten von Behältern 18 und eine Mehrzahl von Vor-
richtungen 1 zum Verschließen eines Behälters 18 mit
einem Schraubverschluss 17 gemäß der vorbeschriebe-
nen Ausführungsform auf.
[0059] Die Behälterhaltevorrichtung 110 weist eine
Mehrzahl von Spikeplatten 21 zum Halten eines Behäl-
ters 18 am dessen Haltering 20 auf, wobei jede der Spike-
platten 21 jeweils einer Vorrichtung 1 zugeordnet ist.
[0060] Die Vorrichtungen 1 sind in Richtung der Dreh-
achse 4 bewegbar an der Verschließvorrichtung 100 an-
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geordnet, sodass ein Abstand zwischen der Vorrichtung
1 und dem an der jeweiligen Spikeplatte 21 gehaltenen
Behälter 18 durch Bewegen der Vorrichtung 1 entlang
der Drehachse 4 veränderbar ist.
[0061] Die in Figur 5 links dargestellte Vorrichtung 1
ist in einer angehobenen Position gehalten, in welcher
sie einen Schraubverschluss 17 von einer Verschlussü-
bergabe 120 der Verschließvorrichtung 100 übernehmen
kann. Die in Figur 6 beispielshaft rechts dargestellte Vor-
richtung 1 ist auf den ihr zugeordneten Behälter 18 herab
gesenkt, um diesen wie hinsichtlich der Figuren 1 bis 4
beschrieben mit einem Schraubverschluss 17 zu ver-
schließen.
[0062] Soweit anwendbar, können alle einzelnen
Merkmale, die in den Ausführungsbeispielen dargestellt
sind, miteinander kombiniert und/oder ausgetauscht
werden, ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen.

Bezuqszeichenliste

[0063]

1 Vorrichtung
2 Verschlussaufnahme
3 Antriebselement
4 Drehachse
5 Magnetkupplung
6 Abtriebselement
7 Weitere Kupplung
8 Antriebsteil
80 Kopplungsbereich
82 Anschlagfläche
9 Abtriebsteil
90 Kopplungsbereich
10 Verzahnung
11 Buchse
12 Anschlag
13 Kugellager
14 Feder
15 Anschlagscheibe
16 Verschließkonus
17 Schraubverschluss
18 Behälter
19 Behältermündung
20 Haltering
21 Spikeplatte
22 Spike
23 Spalt
24 Anpressfeder
100 Verschließvorrichtung
110 Behälterhaltevorrichtung
120 Verschlussübergabe

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Verschließen eines Behälters
(18) mit einem Schraubverschluss (17), bevorzugt

zum Verschließen eines Getränkebehälters in einer
Getränkeabfüllanlage mit einem Schraubverschluss
(17), umfassend eine Verschlussaufnahme (2) zum
Aufnehmen eines Schraubverschlusses (17), ein
Antriebselement (3) zum Bereitstellen eines Dreh-
moments um eine Drehachse (4), und eine Magnet-
kupplung (5) zum rotativen Koppeln des Antriebele-
ments (3) und der Verschlussaufnahme (2),
dadurch gekennzeichnet, dass
eine weitere Kupplung (7) zwischen einem bezogen
auf das Antriebselement (3) auf der Abtriebsseite
der Magnetkupplung (5) angeordneten Abtriebsele-
ment (6) und der Verschlussaufnahme (2) angeord-
net ist.

2. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die weitere Kupplung (7) ein
antriebsseitig angeordnetes Antriebsteil (8) und ein
abtriebsseitig angeordnetes Abtriebsteil (9) auf-
weist, wobei das Antriebsteil (8) und das Abtriebsteil
(9) bevorzugt jeweils einen Kopplungsbereich (80,
90) zum mechanischen Koppeln mit dem Kopp-
lungsbereich (90, 80) des jeweils anderen Teils (9,
8) aufweisen

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kopplungsbereiche (80, 90) in
Form einer Reibpaarung, bevorzugt in Form einer
Verzahnung ausgebildet sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kopplungsbereiche (80, 90) in
Form einer magnetischen oder elektromagneti-
schen Paarung ausgebildet sind.

5. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abtriebsteil (9) und das An-
triebsteil (8) in Richtung der Drehachse (4) relativ
zueinander zwischen einer gekoppelten Stellung
und einer entkoppelten Stellung verschiebbar ange-
ordnet sind.

6. Vorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche 2 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsteil
(8) mit dem Abtriebselement (6) rotativ gekoppelt ist,
wobei bevorzugt das Antriebsteil (8) mit dem Abtrieb-
selement (6) mittels einer Verzahnung rotativ gekop-
pelt ist oder das Antriebsteil (8) und das Abtriebse-
lement (6) einstückig ausgebildet sind, und/oder
dass das Abtriebsteil (9) mit der Verschlussaufnah-
me (2) rotativ gekoppelt ist, wobei bevorzugt das Ab-
triebsteil (9) mit der Verschlussaufnahme (2) mittels
einer Verzahnung rotativ gekoppelt ist oder das Ab-
triebsteil (9) einstückig mit der Verschlussaufnahme
(2) ausgebildet ist.

7. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
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triebselement (3) zumindest im Bereich der Magnet-
kupplung (5) bezogen auf die Drehachse (4) radial
außerhalb des Abtriebselements (6) angeordnet ist.

8. Vorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsteil
(8) bezogen auf die Drehachse (4) radial innerhalb
des Abtriebselements (6) angeordnet ist.

9. Vorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche 2 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass eine sich in
Richtung der Drehachse (4) in dem Antriebsteil (8)
erstreckende Buchse (11) vorgesehen ist, wobei die
Buchse (11) in Richtung der Drehachse (4) an dem
Antriebsteil (8) geführt ist, wobei das Abtriebsteil (9)
an der Buchse (11) in Richtung der Drehachse (4)
im Wesentlichen festgelagert ist und das Abtriebsteil
(9) an der Buchse (11) um die Drehachse (4) drehbar
gelagert ist, bevorzugt mittels eines Wälzlagers, be-
sonders bevorzugte mittels eines Kugellagers (13),
und wobei die Buchse (11) einen bezogen auf das
Antriebsteil (8) gegenüber dem Abtriebsteil (9) an-
geordneten Anschlag (12) zum antriebsseitigen An-
schlagen an eine Anschlagfläche (82) des Antriebs-
teils (8) aufweist.

10. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Abstand in Richtung der
Drehachse (4) zwischen dem Anschlag (12) und
dem Kopplungsbereich (90) des Abtriebsteils (9)
größer ausgebildet ist als ein Abstand in Richtung
der Drehachse (4) zwischen der Anschlagfläche (82)
und dem Kopplungsbereich (80) des Antriebteils (8).

11. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Buchse (11) bezo-
gen auf die Drehachse (4) radial innerhalb des An-
triebteils (8) erstreckt, wobei der Anschlag (12) als
nach radial außen gerichteter Vorsprung ausgebil-
det ist, und/oder dass das Abtriebsteil (9) radial au-
ßerhalb der Buchse (11) angeordnet ist.

12. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Fe-
der (14) zum Vorspannen der weiteren Kupplung (7)
in eine entkoppelte Stellung vorgesehen ist, in wel-
cher über die weitere Kupplung (7) kein Drehmoment
übertragbar ist.

13. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Verschlussaufnahme eine Anschlagscheibe (15)
zum Übertragen einer Anpresskraft auf einem in der
Verschlussaufnahme (2) gehaltenen Schraubver-
schlusses (17) während eines Verschließvorgangs
angeordnet ist, und/oder dass die Verschlussauf-
nahme (2) einen Verschließkonus (16) zum Übertra-
gen des mittels des Antriebselements (3) bereitge-

stellten Drehmoments aufweist.

14. Verschließvorrichtung (100) zum Verschließen ei-
nes Behälters (18) mit einem Schraubverschluss
(17), bevorzugt zum Verschließen eines Getränke-
behälters in einer Getränkeabfüllanlage mit einem
Schraubverschluss (17), umfassend eine Behälter-
haltevorrichtung (110) zum Halten eines Behälters
(18), bevorzugt zum Haltens eines Behälters (18) an
dessen Haltering (20),
gekennzeichnet durch
eine Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden
Ansprüche.
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